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Der	breite	Mix	aus	Black	Thrash	Metal	und	Death	Metal	schmiedet	das	Messer	von	Ad	Unum	
Omnes	nicht	nur	heiß,	sondern	auch	sehr	scharf	(time	for	metal	review	2022).	
	
Aus	dem	Frust	und	der	Langeweile	der	Pandemie	ist	eine	brutale	Mischung	entstanden,	die	
passender	Weise	aus	dem	Herzen	der	Metallindustrie,	dem	Ruhrgebiet,	stammt.	
	
„Ad	Unum	Omnes	hämmern	sich	dermaßen	stilsicher	durch	die	alte	Norwegen-Schule,	dass	
einem	ganz	uncool	ein	paar	Freudentränen	ins	Auge	schießen“	(Rock	Hard).	
	
„Unsere	Texte	behandeln	unsere	alltäglichen	Erlebnisse	und	Gefühle.	Da	sich	¾	der	Band	aus	
Rettungsdienst-	und	Feuerwehrpersonal	rekrutiert,	gibt	es	da	genug	abgründige	Themen.“	
	
Sascha	Piontek	(Gitarre	und	Vocals),	David	Pawlowski	(Leadgitarre),	Aram	Geraets	(Drums)	
und	Arne	Benzing	(Bass)	legen	einen	drückenden	wie	bissigen	Sound	an	den	Tag	ohne	über	
das	Ziel	hinaus	zu	schießen.		
	



Dem	Debut-Album	von	November	2021	„Demolition	Warfare“	wohnt	ein	starker	Oldschool-
Sound	inne,	der	sich	vom	heutigen	modernen	Black	Metal	abhebt.	„Es	gab	eine	Vision,	
nämlich	möglichst	aggressiv	und	kompromisslos	zu	klingen,	ich	denke	,	dass	ist	uns	
gelungen“,	sagt	Sascha	im	Legacy	Interview	der	Ausgabe	2/2022,	in	der	auch	der	Titel	
„Misanthropic“	einen	Platz	auf	dem	CD-Sampler	gefunden	hat.	
	
Nach	einer	selbst	veröffentlichten	CD,	diversen	guten	Reviews,	sind	Ad	Unum	Omnes	immer	
bereit	und	brennen	darauf,	ihre	Live-Qualitäten	unter	Beweis	zu	stellen.	
	
Checkt	für	Hörproben	folgende	Links:		
	
https://linktr.ee/AdUnumOmnes	
	
Bei	Interesse	an	einer	oldschooligen	CD,	schreibt	uns	gerne	an	unter:	
ad.unum.omnes.666@gmail.com		
	
aram.geraets@gmx.de	
	
	
	
	

	
























